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es ist soweit: Sie halten 
die erste Ausgabe unseres 
„Musikschul-Newsletters“ 
namens „Musicus“ in den 
Händen.
Bereits seit längerem in Pla-
nung, konnte die Herausga-
be nun vornehmlich durch 
das Engagement unserer 
Lehrkräfte Ulrich Junk und 
Gerda Koppelkamm-Marti-
ni realisiert werden. 	
Der „Musicus“ soll unter 
wechselnder Redaktions-
leitung zweimal jährlich 
(kostenfrei) erscheinen 
und über die vielfältigen 
Angebote und Aktivitäten 
der Musikschule des Land-
kreises informieren. Aber 
auch über verschiedene 
Themen und Personen aus 
dem Umfeld der Musik-
schule soll berichtet wer-
den, dazu kommen „Tipps“ 
und „Unterhaltsames“.
Die Verteilung erfolgt in er-
ster Linie durch die Lehr-
kräfte, eine Übermittlung 
per E-Mail ist in Vorberei-
tung. Auslagen sind zu-
nächst bei der Bürgerbera-
tung der Kreisverwaltung, 
der Geschäftsstelle der Mu-

sikschule, in der Stadtbü-
cherei Wittlich sowie beim 
Musikladen Wittlich ge-
plant.
Wir freuen uns sehr über 
die Realisation des „Mu-
sicus“, da er bei unserer 
landkreisweit dezentral or-
ganisierten Musikschule 
ein weiterer Baustein zur 
Verbesserung des Informa-
tionsflusses und des Aus-
tausches ist.		
Unter dem „Dach“ Musik-
schule des Landkreises 
Bernkastel-Wittlich koope-
rieren die Kreismusikschu-

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
le, der Kreismusikverband 
und der Kreis-Chorver-
band, deren 67 Lehrkräf-
te mehr als 1.600 Schüle-
rinnen und Schüler an 46 
Orten musikalisch (aus)bil-
den. Dabei reicht das Un-
terrichtsangebot vom Ba-
bygarten, Musikgarten, 
der Musikalischen Früher-
ziehung, dem Vorinstru-
mentalunterricht über 
Instrumental- und Gesangs-
unterricht bis zum Orche-
stermusizieren. 
Besondere Bedeutung 
kommt der Förderung des 
Ensemblespiels zu. Paral-
lel zur „klassischen“ Mu-
sikausbildung werden der 
Popularmusikbereich und 

Newsletter der Musikschule des Landkreises Bernkastel-Wittlich

spezielle Angebote für Mu-
sikvereine ausgebaut.
Neben den Lehrkräften ste-
hen Ihnen die Mitarbeite-
rinnen der Geschäftsstelle 
Doris Meier und Cilli Platz 
jederzeit für Fragen rund 
um die Musikschule gerne 
zur Verfügung.
Wir wünschen Ihnen viel 
Spaß bei der kleinen Lektü-
re und möchten ausdrück-
lich darauf hinweisen, dass 
Anregungen von Schüle-
rinnen und Schülern, El-
tern und Lehrkräften sehr 
erwünscht und jederzeit 
willkommen sind!

Frank Wilhelmi			 
(Musikschulleiter)
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An der Musikschule des 
Landkreises Bernkastel-
Wittlich werden zur Zeit  
1666 Schülerinnen und 
Schüler von 67 Lehrkräf-
ten an 46 Unterrichtsorten 
und 53 Unterrichtsstätten 
musikalisch ausgebildet.
Von den 1.666 Schüle-
rinnen und Schülern be-
suchen 410 Kinder im Al-
ter von 6 Monaten bis 7 
Jahre den Unterricht des 
„Elementaren Musikbe-
reich“ (Baby-Musikgarten, 
Musikgarten, Musikalische 
Früherziehung, Vorinstru-

mentalunterricht).
In Instrumentalfächern 
und Gesang werden unter-
richtet: Klavier (184 Schü-
lerinnen und Schüler), 
Keyboard (24), Akkordeon 
(7); Gitarre (158), E-Gitar-
re (49), E-Bass (15); Violine 
(69), Viola (2), Cello (16), 
Kontrabass (1); Blockflöte 
(170), Querflöte (84), Oboe 
(6), Klarinette (61), Saxo-
phon (59), Trompete (88), 
Horn (7), Tenorhorn/Bari-
ton (21), Posaune (23), Tuba 
(4), Schlagzeug (102), Ge-
sang (106).
 

Zahlen, Daten und Fakten 
zur Musikschule

Die Geschäftsstelle der Musikschule befindet sich in der 
Kreisverwaltung in Wittlich, Kurfürstenstr. 16 und ist in-
tegriert in den Fachbereich Bildung & Kultur.

Fachbereichsleitung: 	Hermann-Josef Wagner (l.)

Schulleitung:	 Frank Wilhelmi (r.)
	 Tel.: 06571/14-333
	 E-Mail: frank.wilhelmi
	 @bernkastel-wittlich.de

Sekretariat:	 Doris Meier (2.v.l.)
	 Tel.: 06571/14-398
	 E-Mail: doris.meier
	 @bernkastel-wittlich.de

	 Cilli Platz (2.v.r.)
	 Tel.: 06571/14-386
	 E-Mail: cilli.platz
	 @bernkastel-wittlich.de

Sprechzeiten:	 Mo - Fr	 08:30 – 12:00 Uhr
	 Mo	 14:00 – 16:00 Uhr
	 Do	 14:00 – 18.00 Uhr

Wer macht was ?

Ja, da sitze ich am PC und 
suche eine CD um meinen 
Schülerinnen ein Flöten-
stück durch „Hören“ näher-
zubringen, finde diese CD 
„The feminine flute“ die - 
wie der Titel schon verrät 
– nur aus Kompositionen 
von Frauen besteht und ver-
liebe mich in das Stück „In-
finity“ (Unendlichkeit) von 
Amanda Jane Fox.
Ich bewege wirklich al-
les und schaffe es einfach 
nicht (trotz 6-wöchiger Su-
che) die Noten zu finden, 
da sie auch bei keinem 
Großhändler zu kaufen 
sind. Wieder und wieder 
schaue ich im PC und ent-
decke ganz versteckt einen 
Link und siehe da: Ich sehe 
die Noten!!!
Aber voller Enttäuschung 
klappt es mit der Bestellung 
nicht und ich wende mich 
verzweifelt an „contact“, 
schreibe, wie sehr mich das 
Stück fasziniert und 2 Tage 
später erhalte ich von Frau 
Fox selber eine Antwort.
Es scheint Sympathie auf 
den ersten Kontakt und wir 
schreiben uns weiter.

Mosel und Südengland -  
Zwei Flötistinnen treffen sich

Da ich bis dahin nicht 
wusste, dass Frau Fox in Sü-
dengland wohnt, sage ich 
ihr, dass ich in den Som-
merferien dort zu dem Ge-
burtstag meiner Freundin 
eingeladen bin und meine 
Freundin dann für mich 
die Noten besorgen könnte. 
Frau Fox aber hat die net-
te Idee, dass wir uns doch 
bei ihr zu Hause treffen 
könnten und sie mir die 
Noten dann persönlich ge-
ben könnte.
Es war wunderbar! Wir ver-
stehen uns von Anfang an. 
Sie erzählt mir sehr viel wie 
sie komponiert, wir mu-
sizieren gemeinsam und 
entdecken, dass wir beide 
große Fans von Filmmusik 
sind, was man in ihrer Mu-
sik deutlich hören kann.
Druckfrisch habe ich jetzt 
alle Kompositionen für Flö-
te von ihr, worauf ich sehr, 
sehr stolz bin.
Eine wunderbare Begeg-
nung, die wir auf jeden Fall 
wiederholen werden und 
womit der Spruch „Musik 
verbindet“ mal wieder be-
stätigt ist.

Gerda Koppelkamm-Martini

Amanda Jane Fox (l.) und Gerda Koppelkamm-Martini (r.).

Zur bestandenen Aufnah-
meprüfung im Bereich 
Schulmusik gratulieren 
wir ganz herzlich:

�…��Claudia Monzel, Haupt-
fach Klavier (Klasse  
Ewa Karaban-Men-
doszewska), Theorie 
(Paul Trein) fängt in die-
sem Semester ihr Studi-
um in Mainz an.

Wir gratulieren

�…��Florian Body, Hauptfach 
Schlagwerk (Klasse Diet-
mar Heidweiler) hat 
sein Lehramt Studium 
in Freiburg begonnen.

�…��Katharina Raskop, 
Hauptfach Gesang (Klas-
se Ingrid Wagner), Theo-
rie (Paul Trein) beginnt 
ihr Schulmusikstudium 
an der Uni Koblenz.

Leonie Klein (Salmtal-
Dörbach), Sandra Hofer 
(Sehlem) und Victoria Scho-
mer (Dreis) aus der Schlag-
zeugklasse von Dietmar 
Heidweiler hatten sich mit 
der jeweils höchst mög-
lichen Punktzahl über den 
Regionalwettbewerb in Tri-
er und den Landeswett-
bewerb in Mainz für das 
Bundesfinale in Essen qua-
lifiziert. Dort bewerteten 
sie ihr Ergebnis „mit sehr 
gutem Erfolg teilgenom-
men“ und der Jury-Aussa-
ge „Wir wollen euch beim 
nächsten Mal wieder se-
hen!“ als großen Erfolg. Sie 
seien zu der Erkenntnis ge-
langt, dass im Endeffekt 
der Preis keine Rolle spielt. 

Allein die Erfahrung, an 
diesem Bundesfinale teil-
genommen zu haben und 
die Musikvielfalt und an-
dere Musiker kennen ge-
lernt zu haben, war es wert, 
dort zu sein, schrieben Sie 

in einem „Klasse!“-Artikel 
vom 4./5. Juli 2009 im Tri-
erischen Volksfreund und 
ergänzten: „Wer weiß, viel-
leicht bekommen wir noch 
einmal die Chance am Bun-
deswettbewerb teilzuneh-

Schlagzeug-Trio der Musikschule war beim  
Bundesfinale von „Jugend musiziert“ in Essen dabei

men.“ Die Musikschule 
gratuliert nochmals ganz 
herzlich! In einem Preisträ-
gerkonzert anlässlich der 
Kulturtage der Verbands-
gemeinde Wittlich-Land 
sind die „Drei“ gemeinsam 
mit dem Saxophonquartett 
der Musikschule (ebenfalls 
Bundesfinalteilnahme „Ju-
gend musiziert“ im letzten 
Jahr in Saarbrücken) und 
weiteren Preisträgerinnen 
des Landes- und Bundes-
wettbewerbs „Jugend mu-
siziert“ am Freitag, 2. Ok-
tober 2009 um 19:30 in der 
Saalholzhalle Binsfeld zu 
hören.

Ulrich Junk/
Gerda Koppelkamm-Martini

Projekte der unterschied-
lichsten musikalischen 
Ausrichtung haben an der 
Musikschule des Land-
kreises fast schon Traditi-
on. Man denke beispiels-
weise nur an „Musica 
Sacra“, die „Leslie Searle 
Tage“, Capella“, die „Her-
mann Schroeder Tage“, 
das „Irish Folk-Projekt“, 
„Bartok für Kinder“, „Jung 
& Alt“ oder Veranstaltungs-
reihen wie „Hast Du Töne“. 
2009 haben nicht nur Hän-
del, Haydn und Mendels-
sohn Jubiläum, sondern 
auch der Komponist und 
Musikpädagoge Harald 
Genzmer wäre dieses Jahr 
100 Jahre alt geworden. Ein 
großer Teil seiner Werke 
ist gezielt für die Musik-
erziehung geschrieben 
worden. Er widmet sich 
in seinen Kompositionen 
fast allen Instrumenten 
und schrieb für die un-
terschiedlichsten Beset-
zungen vom Duo bis hin 
zur Orchesterliteratur. 
Wegen dieser universalen 
Breite seines Schaffens ist 

Harald Genzmer-Projekt
die Beschäftigung mit sei-
nen Werken für eine Mu-
sikschule von besonderem 

Interesse, so dass man dem 
Hindemith-Schüler Harald 
Genzmer aus Anlass seines 
Geburtstages drei Konzerte 
widmet.
Den gelungenen Auftakt 
bestritt im September in 
der voll besetzten Kloster-
kirche Springiersbach das 
Streichorchester Con Arco, 
das sich aus ehemaligen 
und jetzigen Schülern so-
wie aus Lehrkräften zu-
sammensetzt. Neben Wer-
ken von Händel, Vivaldi 
und Stamitz standen drei 
viel beachtete Kompositi-
onen Genzmers auf dem 

„Musik soll vital, kunst-
voll und verständlich sein. 
Als praktikabel möge sie 
den Interpreten für sich 
gewinnen, als erfassbar 
sodann den Hörer“ 

Harald Genzmer

Programm.
Im zweiten Konzert am 
Sonntag, den 4. Oktober 
beschäftigt man sich in 
der Synagoge Wittlich aus-
schließlich mit Werken 
Genzmers; diesmal mit 
seinem kammermusika-
lischen Schaffen. Es wird 
auf Block- und Querflö-
te, Klarinette, Saxophon, 
Trompete, Violine, Viola, 
Cello, Klavier, Gitarre und 
Vibraphon musiziert und 
ein großer Teil der Ange-
botspalette der Musikschu-
le wird gezeigt. Eine be-

achtlich große Anzahl von 
Musikschülern stellt sich 
dieser wegen der gemä-
ßigt moderne Tonsprache 

Genzmers nicht einfachen 
Herausforderung, die hohe 
Ansprüche an melodische 
und dynamische Gestal-
tung, rhythmisches Ver-
ständnis und nicht zuletzt 
an das Zusammenspiel 
stellt. 
Den Abschluss der Konzer-
treihe - an der insgesamt 
mehr als 85 Musikerinnen 
und Musiker mitwirken 
- bestreiten am Sonntag, 
den 22. November um 16 
Uhr in St. Michael, Bern-
kastel das Streichorche-
ster der Musikschule (Ltg: 
Alice Lenz-Hademer) und 
das Blockflötenorchester 
„Allegro“ (Ltg: Marianne 
Jostock). Sie alle werden 
Einblicke in die ungemein 
musikantische, aber auch 
sehr tiefe Musik Genzmers 
gewähren. Alle sind hierzu 
herzlich eingeladen!

Peter Mohrs



Die Ensembles der  
Musikschule im Überblick

Die Musikschule bietet neben dem instrumentalen und gesanglichen (Einzel)Un-
terricht auch eine ganze Reihe von Ensembles zur Förderung des Zusammenspiels 
an. In dieser ersten „Musicus-Ausgabe“ möchten wir die dauerhaft eingerichteten 
Ensembles nennen. Ab der zweiten Ausgabe wollen wir diese detailliert vorstellen. 
Darüber hinaus gibt es ca. 20 variierende Kammermusikensembles, denn gemein-
sames Musizieren wird an der Musikschule „Groß“ geschrieben.

•	 	Kinderchor (8-12 Jahre)		
Leitung: Ingrid Wagner 
Probe: Mi. 17:15-18:00, Realschule Wittlich

•	 	Jugendchor (ab 13 Jahre)
Leitung: Ingrid Wagner 
Probe: Mi. 18:00-18:45, Realschule Wittlich

•	 	„La Voce“ (Gesangsensemble)	
Leitung: Ingrid Wagner, Info über die Geschäftsstelle

•	 	Dodo-Club (junge Streicher)		
Leitung: Peter Mohrs 
Probe: Alle 2 Wochen Freitags von 16:40 bis 18:00 Uhr,  
Musiksaal des Nikolaus von Kues-Gymnasiums Bernkastel-Kues

•	 	Violin-Joggers (junge Streicher)
Leitung: Peter Mohrs, Probe nach  Absprache

•	 	Streichorchester
Leitung: Alice Lenz-Hademer 
Proben projektgebunden, samstags von 10:00-12:00 Uhr im PWG Wittlich

•	 	Gitarrenensemble „Allegristas“
Leitung: Martin Waxweiler 
www.allegristas.de.vu 

•	 	Blockflöten-Vororchester
Leitung: Marianne Jostock, Probe nach Absprache 

•	 	Blockflöten-Orchester „Allegro“
Leitung: Marianne Jostock 
Proben: Fr. 18:10-19:10, Realschule plus Neumagen - Musiksaal

•	 	Holzbläserensemble
Leitung: Ulrich Junk 
Probe: Jeden 2. Dienstag im Monat 18:30 bis 19:30 und nach Absprache,  
Realschule Wittlich.

•	 	Saxophonquartett
Leitung: Ulrich Junk 
Probe nach Absprache

•	 	Band
Leitung: Heiko Wilhelmus, Info über die Geschäftsstelle

•	 	Schlagzeugensemble
Leitung: Dietmar Heidweiler 
Proben nach Absprache

Musik-Theorie  
& Gehörbildung

Die Musikschule bietet 
auch in diesem Schuljahr 
wieder ab Oktober kosten-
freie Theorie und Gehörbil-
dungskurse an. Referent ist 
Paul Trein.

Kurs A:

Für Fortgeschrittene und 
besonders interessierte 
Schüler, die ein Musikstu-
dium anstreben.
Inhalte: Allgemeine Musik-
lehre, Harmonielehre, For-
menlehre, Musikgeschich-
te mit Klangbeispielen und 
Gehörbildung (Intervalle, 
Dreiklänge, Akkorde, Mu-
sikdiktate)

Kurs B:

Für Anfänger mit einem 
Mindestalter von 12 Jahren.
Inhalte: Allgemeine Ein-
führung in musikalische 
Begriffe, Einführung in 
Musikgeschichte, Gehörbil-
dung (Intervalle, Dreiklän-
ge, einfache Rhythmus- 
und Musikdiktate)

Zeiten und Ort:

Kurs A: 
freitags 15:05-16:05 Uhr

Kurs B: 
freitags 17:35-18:20 Uhr
Realschule Wittlich 
Raum N 941

Anmeldung bei der Ge-
schäftsstelle erforder-
lich! Tel.: 06571/14-398 
und 14-386. Infos unter 
Tel.: 06571/14-333.

Termine

Dienstag, 27.10., 20.00 Uhr - Synagoge Wittlich
Lehrerkonzert in Kooperation mit dem Kulturamt 
der Stadt Wittlich,   Trios mit Irmgard Brixius – Quer-
flöte, Ulrich Junk – Klarinette und dem Gitarristen 
Christoph Schmitz aus Horb am Neckar

Samstag, 14.11., 20.00 Uhr - Synagoge Wittlich
Konzert mit „La Voce“ ...Reise vom Broadway zur Ree-
perbahn – Broadwaymelodien, Musicals, Shanty und 
Seemannslieder - 

Sonntag, 15.11., 16.30 Uhr - Synagoge Wittlich
Konzert mit dem Gitarrenduo „Groove Improve“ 
- Jazz, Folk, Blues, Latin

Sonntag, 22.11., 16.00 Uhr - 
Pfarrkirche St. Michael in Bernkastel-Kues
Gedenkkonzert Harald Genzmer mit dem Streichor-
chester der Musikschule (Leitung: Alice Lenz-Hade-
mer) und dem Blockflötenorchester „Allegro“ 
(Leitung: Marianne Jostock)

Sonntag, 29.11., 10.00 Uhr - 
Wallfahrtskirche Klausen
Gestaltung Festhochamt Klausen mit dem Blockflö-
tenorchester „Allegro“ (Leitung: Marianne Jostock)

Samstag, 12.12., 15.00 Uhr - Abtei Himmerod
Offenes Singen zum Advent anlässlich des Festes und 
Aktionstages zum Hl. David von Himmerod.

Sonntag, 13.12., 16.00 Uhr
- Römerkastell Neumagen-Dhron
Großes Weihnachtskonzert 
(Leitung: Marianne Jostock)

Freundliche 
Abendmusik

Freundliche Abendmusik, 
so lautet das Motto eines 
Kammermusikabends mit 
dem Duo Luftikuss und 
dem Gitarristen Christoph 
Schmitz, das die Musik-
schule in Kooperation mit 
dem Kulturamt der Stadt 
Wittlich am Dienstag, den 
27.10. um 20 Uhr in der Sy-
nagoge veranstaltet.
„Luftikuss“ - mit Irmgard 
Brixius, Querflöte und Ul-
rich Junk, Klarinette be-
steht seit 2008 und spielt 
mit seiner Namensgebung 

Veranstaltungstipps ... Veranstaltungstipps ... Veranstaltungstipps ... Veranstaltungstipps ... Veranstaltungstipps

augenzwinkernd auf den 
lustvollen, spielerischen 
Umgang mit Musiklitera-
tur für Blasinstrumente an.
Neben dem Standardwerk 
für diese Besetzung, dem 
Trio op. 16 von Joseph 
Kreutzer stehen Kompositi-
onen von Ernesto Nazareth, 
Javier Reyes, Heitor Villa-Lo-
bos, Christop Schmitz und 
Joseph Lechthaler auf dem 
Programm, dessen Freund-
liche Abendmusik op. 53 
dem Konzert das Motto ver-
leiht.
Die Flötistin Irmgard Brixi-
us studierte in Frankfurt 
und Mannheim und unter-
nahm zahlreiche Konzert-
reisen im In- und Ausland. 
Vielfältige kammermusi-
kalische Tätigkeiten beglei-
teten ihren Werdegang.
Ulrich Junk (Klarinette) stu-
dierte in Düsseldorf, kon-
zertiert solistisch und in 
Ensembles im In- und Aus-
land und ist als Pädagoge, 
Musiker und Organisator 
zum Beispiel von Klarinet-
tentagen und Kulturtagen 
in unserer Region rege und 
erfolgreich tätig.
Den musikalischen Gast 
Christoph Schmitz an der 

Gitarre kennt Ulrich Junk 
von Geburt an bestens, 
denn die beiden sind einei-
ige Zwillinge. Mit ihm wird 
das Duo Luftikuss erwei-
tert zu einem selten anzu-
treffenden Trio. Schmitz, 
der an der Musikhochschu-
le Köln studierte und u.a. 
Preisträger der Musikwo-
che 1985 von Lienz/Tirol 
war, ist neben seiner Kam-
mermusiktätigkeit als Gi-
tarrenlehrer an der Städ-
tischen Musikschule Horb 
und als Chorleiter tätig.	
Karten nur an der Abend-
kasse zum Preis von 8 Euro, 
ermäßigt 4 Euro.

Vom Broadway 
zur Reeperbahn

Eine musikalische Reise 
vom Broadway zur Reeper-
bahn präsentiert das Ge-
sangsensemble „La Voce“ 
unter der Leitung von In-
grid Wagner am Samstag, 
dem 14.11. um 20.00 Uhr in 
der Synagoge Wittlich.
„La Voce” besteht aus vier 
Sängerinnen und zwei Sän-
gern, die solistisch und 
im Ensemble (Duo, Ter-

zett, Quartett) auftreten. 
Ihr breitgefächertes Reper-
toire umfasst traditionelle 
Bereiche der Vokalmusik 
(Renaissance, Barock, Klas-
sik, Romantik, modernes 
Kunstlied) aber auch – und 
darin liegt der Schwer-
punkt ihres musikalischen 
Schaffens - bekannte Mu-
sicalmelodien, Evergreens 
der 20er und 30er Jahre 
und Chansons.
Neben zahlreichen Auf-
tritten in der Region, hat 
sich das Ensemble mit Kon-
zerten u.a. in der Rhein-Mo-
sel-Halle Koblenz, im Kur-
fürstlichen Palais Mainz, 
im Europaparlament Brüs-
sel und in der Friedrich-
stadtkirche in Berlin (Über-

gabe der Erntekrone der 
deutschen Landwirtschaft 
an den Bundespräsidenten 
Prof. Dr. Horst Köhler) ei-
nen guten Namen gemacht. 
Klavierpartner des Ensem-
bles ist Michael Meyer.
Bei „Stichworten“ wie 
„Gershwin, Sinatra, Mu-
sical, Shanty…“ darf man 
auf einen hochkarätigen, 
unterhaltsamen Abend ge-
spannt sein. Der Eintritt ist 
frei !

Virtuose  
Gitarrenmusik

Auf Einladung der Musik-
schule des Landkreises und 
in Kooperation mit dem 

Irmgard Brixius und Ulrich Junk sind das Duo Luftikuss.

Das Gesangsensemble La Voce.

Kulturamt der Stadt Witt-
lich gastiert am Sonntag, 
15. November um 16.30 Uhr 
das Gitarrenduo „Groove 
Improve“ in der Synagoge.
Virtuoses Gitarrenspiel 
und sensible Klänge, groo-
vige Rhythmen und aus-
gefeilte Melodiebögen, ge-
paart mit Elementen aus 
Jazz, Folk, Blues und Latin 
ergeben eine spritzige Mi-
schung, die mitreißt aber 
auch zum Zuhören anregt. 
Das Repertoire umfasst 
überwiegend Eigenkompo-
sitionen aber auch Stan-
dards, u. a. von Herbie Han-
cock, Ralph Towner und 
Baden Powell.
Die beiden Gitarristen Ste-
phan Völpel und Johnny 
Weber sind längst über die 
Grenzen Triers hinaus be-
kannt und haben mittler-
weile auch erfolgreiche 
Auftritte im europäischen 
Ausland. Johannes „John-
ny“ Weber unterrichtet be-
reits seit 1987 an der Mu-
sikschule des Landkreises 
Bernkastel-Wittlich.
Groove Improve waren 
2004 die offiziellen mu-
sikalischen „Botschafter“ 
von Rheinland-Pfalz bei 
den Feierlichkeiten zum 
Tag der Deutschen Einheit 
in Erfurt. In diesem Jahr 
brachten sie auch ihre er-
ste Live-CD heraus. Auf dem 
Jazz-Gipfel Trier gelten sie 
jedes Jahr als ein großes 
Highlight der Veranstal-
tung. Im März 2008 er-
schien ihre zweite CD, die 
in Eigen-Regie in einer Kir-
che eingespielt wurde und 
vor Spielwitz und Virtuosi-
tät nur so sprüht.
Das Konzert in der Syna-
goge wird sicherlich nicht 
nur für die zahlreichen Gi-
tarrenschülerinnen und 
Schüler der Musikschule 
ein Highlight.
Johannes Weber hat es für 
die Musikschule des Land-
kreises ermöglicht, dass der 
Eintritt zu diesem hochka-
rätigen Konzert frei ist!Groove Improve: Stephan Völpel und Johnny Weber.

Kammermusik 
von Harald 
Genzmer

Im Rahmen des Harald 
Genzmer-Projektes zum 
100-jährigen Geburtstag 
des Komponisten inter-
pretieren Schülerinnen 
und Schüler solistische- 
und kammermusikalische 
Werke für Klavier, Gitarre, 
Violine, Viola, Cello, Block- 
und Querflöte, Klarinette, 
Saxophon, Trompete und 
Vibraphon. Sonntag, 4. Ok-
tober, 15:30 Uhr Synagoge 
Wittlich. Eintritt frei.
  

CD-Tipps

„The Classical Saxo-
phone“ - Arno Born-
kamp

Bei der Vielzahl an CD-
Einspielungen von her-
vorragenden Interpre-
ten und Interpretinnen 
fällt es wirklich nicht 
leicht, sich für eine 
CD als Empfehlung zu 
entscheiden. Dass ich 
mich schließlich für 
die Doppel-CD „The 
Classical Saxophone“ 
mit dem niederlän-
dischen Saxopho-
nisten Arno Bornkamp 
(*1959) entschieden 
habe, liegt einerseits 
an der Zusammenstel-
lung von einigen der 
wichtigsten Repertoire-
Stücke des Saxophons, 
andererseits an einer 
klanglichen und in-
terpretatorischen Lei-
stung, die mir persön-
lich sehr gefällt.
Die CD ist im Handel 
günstig zu bekommen 
und sollte daher in 
keiner (Saxophon) CD-
Sammlung fehlen.

Ulrich Junk

„The Feminine Flute”
Music for flute and 
piano - Christine 
Hankin, flute, Timo-
thy Murray, piano

Die CD beinhaltet aus-
schließlich Musik von 
Komponistinnen der 
letzten 150 Jahre und 
ist erschienen bei Epo-
ch (CDLX 7193).

Gerda 
Koppelkamm-Martini


